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A« lü - tl A U.
Brkauutmachuug ! Lerkaus von Reichsware.
Firma Hirsch, Ufingen, 6 Damenröcke

durchschnittlich 75 Mk.
Firma Adam, Anspach, 6 Damenröcke

vurchjchnullich 75 „
Firma Bargon, Haffelbach, 6 Stnckweften

per Stück 20 „
Firma Adam, Anspach, 3 Sweater«

per Stück 30 „
Firma Horneck, Haintchen, 8 Sweaier»

per Stück 30 „
Firma Hirsch, Ufingen, 8 Sweaier»

per Stück 30 „
Ufingen, den 18 . Februar 1320.

__ Der Landrat . n. Bezold.
* Ufingen, den 16 . Februar 1820.
Der Landwirt Peter Karl Stilger  von

<ran »berg ist zum Schledsmanna ŜieUvertreier sür
den Schiev»mann »bezlrk Trandderg - Friebrichtthal
aus die Dauer gewühlt worden. Der Herr Land.
gertchl»prLfio:nt zu Wiesbaden hat diese Wahl
bestätigt.
_ Der Landrat , v. Bezold.

Verordnung
^betreffend Ueberwachung von Preffeerzeugniffen.

Aus Grund der Verordnung de» Relch»präfi-
deulen vom 13 . Januar 1820 betreffend die zur
Herstellung der öffentlichen Sicherheit und Dionung
nötigen Maßnahmen vrrorone ich mtt ersotgier
Zustimmung de« Regierungrkommtffar » Oorrprä-
stdrnl Dr . Schwanber für da» wedlet der Reich«,
wehrbrigade 11 sotgende« :

Da « Neuerschelneu von Tageszeitungen und
svnftigen pertodlschen Druckschrrsten sowie Druck
und « rriried von Flugdlallern ist verboten, Au«-
naymen unterliegen der Genehmigung der Lande »»
poilzetbrhörde. .

Zuwiverhandlungen werden gemäß ', K .4 der
Velvronung de» Rrlch»prafibenlen vom 13 . Januar
1820 mü Gesängm » oder Hast oder » u Gerd,
firase bi» zu 15 000 Mk. bestraft , sosern nicht
die bestehenden Gesetze eine höhere Sirase bestimmen.

Laffel, den 6. Februar 1320.
Der Miluär -Brfehl «haber.

ge| . : o. Stolzmann,  Generall eutnant.

Aj - il mWrr  Erst.

A»S St »rr, KrclS ul Umgriutg.
(Lotatnottzeu au» den « emrMdeu unsere» «reise» sind

der Schrtfttettung sehr wtlltommru.)
* Ufinge » , 18 . Febr . Saatvau - Licht.

spiele . Wie un« d» Direktion schreibt, ist e«
ihr gelungen sür bte nächste Vorführung am Sonn¬
tag den st2. Febr . zwei ganz hervorragende Werke:
^Flüchtlinge der Liebe", große» uorvtsche» Gefeü»
schast»ora« a in 5 Akren und eine» oer besten Lust-
sp»ele mit dem Hosschauspieter Konrad Dreher

^ 01^* n 3/ittOtl » vom Llndenyos" heranzu«
li  Ifl ' . ® ° * öa* ^ustspuil anvelangt, so werden
die Besucher Üdersrleblgl « erben ; denn die Bei-
wm»dlung»szenen stnb emsach großartig und weiden
nicht gelinge Lachsatven hervorrusrn . — Hoffent¬
lich bewahtheüen stch die Borauisagen sur dlrse
beiden Film » ; denn gerade in letzter Zeit ließen
öie gezeigten Werke an Güte gegen die za Anfang
gebrachten bedeutend nach.

)k Od -rurset , 1«. Februar Die aroße
Bauernversammlung am 14.' „am.
> " >-«» m >, allen

llw '! m  d >,all»
«ö nahm einen glänzenden Berlauf . Der Redner
1 * a8t, > BürgermeisterL >nb an» Nleder-Jsstü'

heim, Kandidat der Deulschnationalen Botkrpartei
sür die Retch»tag»wahien , begann mit einem warmen
Bekennrni» zur nationalen Sache, um dann vor
der gespanm lauschenden Zuhörerschaft seine wirt»
schaslitchen Anschauungen zu entwickeln. Seine
Worte waren von Sachkenntni» etngegeben und von
Humor durchwürzt. Die landwirtschaftlichen Maß.
nahmen der allen wie der neuen Regierung schnitten
schlecht ad, und e» wurde an treffenden Beispielen
gezeigt, w,e durch verkehrte und dem Sachoerstän.
dlgen gerudiju unvegrelfltche Methoden die Pro¬
duktion gelahmt worben ist und wie durch die
Kriegrgeseüschasten Piobuzent und Konsument noch
jetzt in gleicher Weise autgewuchert wird. Dex
Redner forderte Aushebung der Zwang »wirtschaft,
aber nicht der Zwang »oerfaffung, letztere sei durch
behöldtiche und lanowirtschasrltche Lerustorgane
durchzusühren. In den Behörden haben auch
Landwirte zu fitzen. Der Bauer soll gleich anderen
Beruf »arirn von selneagleichen beaufsichtigt und
geleitet werden. In der freien Aussprache wurde
von den verschiedensten Seilen zu den angeregten
Fragen Stellung genommen, sowie über Organi¬
sation, Bund der Landwirte und sogen. Bauern¬
schaften (Bauernvereine ) gesprochen. Die Aa »-
sprache zeigte, daß der Gedanke, die landwirtschaft¬
lichen Jnterrffen ohne Rückstcht auf die Konsesston
geschloffen und mit Wucht zu vertreten unter den
Bauern de» Odertaunu,kreise « festen Fuß gefaßt hat.

h Kranksnrt , 17 . Febr . Zwischen dem
Ooersorstyau , uno der Grhspchr wurde am Ron-
lag Rachmittag die 25 -jthrlge Ehefrau de« Kauf-
mann , Joh . Gollmark, Anna, geb. Staffen , er-
mordet uno beraubt .«usgefunde«. Rach den di«,
heugen Feststellungen Hai die Frau , die da» Leben
von der hrilersten Seile auch als Gattin anfah,
Samstag Rachmmag im Kaffer Rumpetmehrr zwei
Männer kennen gelernt, mit denen fte dann avend«

I und nach» eine Anzahl Dielen und Bar » besuchte.
Sonntag Nachmittag wollte fte fich wieder mir den
Männern treffen und ging gegen 3 Uyr au» ihrer
Wohnung , Rudolsstr . 10, fort . Seitdem ist fte
nicht zueückgeklyrt, bl« » an ste am Montag er-
mordet auffano . Die Mörder haben ihrem Opfer
den Kopf furchtbar zugerlchlet, ste ftrangulierten
d»e Frau mtt dem seidenen Gurtet der Jacke und
stopsien in den Muild die Handschuhe. E » liegi
unzweifelhaft Raubmord vor, da die Ringe und
da» vergoldete Hanbraschchen mit Jlihatt fehlen.
Wer die Mörder find, darüber verlautet noch mchl»
Bestlmmle«.

h Krankfnrl , 17 . Febr. In den Adler»
werken verunglückir bei der Explosion eine» Karbid»
krffel» ein Äroetter tödlich. — Beim leichtfertigen
Umgehen mit einem Revolver schoß in einem Kaffee
«ne Frau ihrer Freundin eine Kugel in den Unter»
l« o. Dir Frau liegt lebensgefährlich verletztbarmeder.

, - Wi-sbade», 15. Febr. Gestern starb
der Gey. Regierung,rat Pros . Dr . Heinrich Fre»
senm», Mitinhaber de» belannlen chemischen Lubo«
ratorium » Freseniu». In dem Enlschlasenen hat
eine oer markameften und angesehensten Persönlich-
kelten unserer Stadt da» Ze uliche gesegnet.

Berm itzle Rach ruhle».
— Karlsruhe.  16 . Febr. Eine Bersamm-

lang de» Südwestdeutschen Zeilung»verlegeroerein»
hat einstimmig beschloffen, die Bezugspreise
der Zeitungen  ab 1. April d. I . neu zu regeln,
da die jetzigen Preise in keinem B -rbältni , mehr
zu den sprunghaft steigenden Herftellnngskvsten der
Zeitungen stehen und vom 1- April ab durch die
Anzeigensteuer und die weitere Erhöhung der Post¬
gebühren neue Belastungen einueun . Die wirt¬
schaftliche Lage der Zeitungen wurde , u» sehr un-
günstig, teilweise sogar al» gefährdet bezeichnet.

WS*— München.  12 . Febr . Der 17. jährige
Ghmnafiast Voll, Sohn de« vor vier Jahren ver¬
storbenen bekannten Münchener Kunsthistoriker«
Professor Karl Voll, hat daheim in Abwesenheit
der Mutter seinen IS .jährigen Bruder Fritz er«
schaffen und ist dann unter Mitnahme von Schmuck-
fachen entflohen. Er hinterlie » auf eine« Zettel
die Mitteilung , daß er seinen Bruder ^ohne sotauf-
gegangenen Streit erschossen habe, g z

~ Berlin.  15 . Febr . Die .Vermittlung «»
stelle vaterländischer Verbände übermittelte de«
Reichspläfidenlen ein Schreiben , in dem unter
Htnwel « aus die Entehrung de» deutschen Ramen«
im Falle der Auslieferung von Deutschen an fremde
Gerichte die Erwartung ausgesprochen wird, daß
die Regierung die Kraft zu einer einmütigen Ab¬
lehnung in der Au«lieferung »frage finden und fich
keiner Gewalt beugen werde. Der Reichspräsident
antwortete hieraus : Da » Au«lieferung«begehren
ist nicht nur eine .unmenschliche, geschichtlich kurz,
stchtige und mit den,Borau »s«tzungen de« staatlichen
Leben» absolut unvereinbare Forderung , sondern
die Erfüllung diese» Begehren « ist vor allem auch
tatsächlich vollständig unmöglich. Die Reichsregie¬
rung wird alle« tun , damit die Regierungen der
Entente hierüber rechtzeitig Klarheit gewinnen und
so dem deutschen Volke und Europa schwere Prü¬
fungen und Erschütterungen erspart bleiben. Sie
wird stch in »hrer hieran « notwendig folgenden
Haltung durch nicht» beirren laffen und weiß sich
in der, Behandlung dieser Frage , vor deren Ernst
aller Zwist der Parteien verstummen muß, einig
mit der gesamten Ration . gez. Ebert.

— Berlin.  16 . Febr . Wie ich zumrläsfig
erfahre , ist von der Reich«rrgiernng mit eine«
holländischen Konsortium rin Vertrag lauf Ltefer-
ung von 1 Million Tonnen Mai « .avgeschloffeu
worden . Die Lieferung erfolgt schon von den
nächsten Wochen ab.

-Ein  Wolkenkratzer  ijn Warschau.
Die Repräsentanten der Polnisch.Amerilan,schen
Handelsgesellschaft Union « Liberty ersuchten di»
städtischen Behörden um die Erlaubm » zum Bau
eine» e.sten Wolkenkratzer« in Warschau. Der
Wolkenkratzer^ soll au » Elsenbeion gebaut werden
15 bl» 17 Stockwerke hoch sein und eine große
Manufaklurstrma aufnehmen.

In der Spmnstube.
Bon Wilhelm Ludwig.

Die bleiche Mondsichel wirft ihr müde« Gz-
leuch, auf vte wetten frostharten Ackerflächen, durch
die noch tag « zuvor kernige Pferde den Pflug
zogen. In dem Dankelgrund der Föhren verklingt
der schrille Klang de» Tage » und bereitet fich eine
dürftige Lagerstatt . Hier und da flackert auf den
Höfen rin rötlicher Lichtschein auf und bewegt fich
za den Ställen.

Der holperige Heideweg liegt vereinsamt da
3 « den grauweißen Birken , die ihn säumen, fingt
der kalte Wind eine eilige Melodie , die der herme-
lindemänteite König Winter ihm aufgetragen.
Scharf klingt sie wie die warmgezupfte Metall-
satte eine» Instrumente «, da» fahrende Gesellen
mit stch führen . . .

Hart klingen meine Schritte . Recht« an de«
Weg, der stch in einer Abhoizung und eine» dichten
Föycenwäldchen verliert , liegt .rin Hof, ein echter
Heldrhof . Vorm Hause ein Gärtchen mst ge.
schlungener Buch«baumbepflanzung und Strauch-
werk. Leise knarrt da» hölzerne Gartentor , durch
da» uh eintrete . D,e Hau »lür fallt träge in«
Schloß . Auf der Diele empfängt mich ein Hauch
länöiicOer Herbheit . Ich taste mich zur Wohnstube,
in der eine rurale Flöhlichkeit liegt.

„ n Abend !"

„ ’n Oobendl " klingt '« von den Lippen der
Anwesenden zurück.



, V spinnabend . . . Hart an der Wand ist eine
k. Darauf setze ich mich. Mein Blick hängt
>en surrenden Spulen, die dar feine Dreh,

wen. den Faden, eilig aufnehmen. Auf den
Wocken liegen wie trockene Schneeflocken Wolle und
Werg, wonach flinke Finger greifen. Wie ein
Zuckerhut harrt hochgebunden glat:er Flachs der
Verarbeitung. Oben und unten ist er von einem
bunten Band umzogen, da- die Großmutter ihrer
Enkelin geschenkt da!. Er ist ein sch»., altes
Spinnrad, n dtm dl? gedrungene gesunde Mädchen,
gestalt sitzt, die sich mit derbem Humor ereifert
uno die anderen Spinnerinnen zum Lachen re-zt.
Ein Rad ergeht sich in Knarren. Eine knochige
Hand g'.lst dem Uebelstande ab, in dem sie einem
Fläschchen, das an ein Querholz gebunden, eine
Tierfeder entnimmt und Qel auf die monoton musi¬
zierende Stelle tröpfeln läßt. Auf das Surren der
zwölf Spinnräder legt sich die Warmherzigkeit
eines alten Volkrliedes, da« Burschen lässig mit.
fingen, die pfeiferauchend an der Wand lehne» oder

in der Ecke hocken. Das rötliche Licht einer Pe¬
troleumlampe wirft eine matte Helle auf die fleißig
Arbeitenden und lustig Schnackenden. Ein Pfänder¬
spiel wird angeregt und anSgesührt. Haarnadel»,
Knöpfe, Rings, Kämmeu. dergl- sammeln sich an,
die ein Bursche in Empfang nimmt. „War soll
die machen, der dies Pfand gehört?" Und dann
hebt bei jedesmaliger Ausführung de« Auftrages
ein Lachen an. daß der Spinnfaden reißt. Ein
Bursche steht'« und nimmt von dem betreffenden
Spinnrad fix den Wocken ab, wa« al» eine Strafe
für die Nachlässigkeit der Spinnerin gilt. Um
den Wocken wieder zn erhalten, muß die Spinnerin
d m Burschen einen Apfel oder einen — Kuß
schenken. Von welcher Art der Einlösung am
meistnl Gebrauch gemachtwrd, kann man sich
wohl denken. . . Angenehme Wärme strahlt der
Kachelofen aus, in dem Milch brodelt. Die Tür
der Nebenstube öffnet stch facht, und im Rahmen
erkennt man die Bewohner de« Haufe«, auf die
stch die Fröhlichkeit der Jugend überträgt. Es

find liebe, gastfreundliche Leutchen, vom Großvater
bi« zum Enkelkind herunter. Wortkarg, wenn
Fremde in ihre Hütte dringen, aber jede» Wort,
da» hervorquillt. von wa rer Menschenliebe ge¬
tragen. Ein zufriedene« Lächeln verjüngt i*»«
faltige Gesicht des Großvater», dessen Gestalt wohl
Rheuma vornübergebeugt ist.

Immer leiser wird da» Surren der Spinn¬
räder. E» ge t auf die elfte Stunde. Man denkt
an« Nachhausegehen.

Die Spinnräder am Arm gehen die Märchen
hinaus. Die Burschen hinterher. Ich verlasse
als letzter die heimelige Stube, in die da« Groß¬
muttererzählen alter Zeilen einen fahle» Gold¬
schimmer geworfen. . .

Am Gartentor lehne ich noch geraume Zeit,
bi« die Schritte der Mädel und Burschen in der
mondlichtbetropften Nacht verhallt find. Dann
gehe ich langsam und stnnend den Weg zurück,
den ich gekommen—- -

-rdmMchmz
der Stadt Usingen.

Die Zinsen au« der Franke'schen
Stiftung sollen alljährlich ein« bedürf¬
tigen, in Ufingen geborenen und er¬
zogenen Person, die sich auf einer
höheren Schule ausbildet, ats Supen-
dium überwiesen werden

Bewert« , welche glauben, An¬
spruch hierauf erheben zu können,
werden aufgeforöert. einen entsprechen¬
den Antrag bi» zum 20. d. Mts. bei
un» einzureichen.

Ufingen, de» 14. F-bruar 1920.
Der Magistrat: Libmann.

TimigkMkjiilik Illingen.
Donnerstag , de« 19. Fel»,

ruar » abend« 8 Uhr. bei Mitglied
Hieronymu« („Sonne") Bersamm-
l« » g. Wichtige Beratungen.

Um zahlreiche« Erscheinen wird
dringend ersucht. Liederbücher mit
bringen. Der Borstand.

Kaufet
jede Menge

Tafel - und
Wirtschaftsobst

«»> z»hlk bis 8« Ml. ». Ztr.
Anfragen ohne Rückporto zwecklos.

Philipp Keth, Usingen.
3) Bahnhofstraße 27.
Ich eröffne am 25. Mebrnar einen
Privat-Unterr icbtsh nrsas

in Stenographie,
System „Stolze- Schily", und bitte
Anmeldungen hierzu umgehend ne, mich
ergehen zu lassen. Kursusdauer etwa
8 Wochen an 2 Wochenabenden.

Heinrich Boeller , Kaufmann,
^)_ Anspach im Taunus.

Für Frauen,
wenn Blutstockung, Weitzfiutz,
Bleichsucht, alle Kranenletde» ,
gerne kostenfreie Autknnfr. nur Rück¬
marke erwünscht.

Heinrich Oeioke,
Wackersleben . Provinz Sachsen.

la Kakao,
Ceylon-Tee,

■ Schokolade,
ff.Brüsseler Bisquits
empfiehlt (2) gart Hleltec *.

Ein gusseis. Herd,
55/85 cm, wenig gebraucht, zu ver¬
kaufen.

G. Sohnle , Anspach,
) Ziegelei Roo« & Fischer.

Masehinpn- i Mmereien-Byug!
vUXHIIIill Rotklee und Luzerne (ewiger Klee) garantiert hochkeim¬

fähig und seidefrei in verschiedenen Provenienzen, deSgl.
Saatmais und Saatwicken zu mäßigen Preisen

sofort lieferbar.
Candwirtscbaftl . Centralgenossenscbaft,
Wiesb aden, Moritzstr. 29. Geschäftsstelle Limburga. d.L.

Telefon 890. Telefon 140.
Abhanden gekommen am Samstag

Mittag in Os in gen von meinem Per¬
son en-Huto ein

■sH Herren-Mer !==-
Gegen gute Belobnuna im Kreisblatt-
Verlag abzugeben. Vor evtl . Hnkauf
wird gewarnt.

Willi. Becker , Oberursel i. T.
26) Tel. 213, Oberhöchstädterstr . 44.

gussbruch
kauft

laufend zn den höchstes
Tagespreisen, '

Heinrich Kumpel,
6) Maschinenfabrik

und Eisengiesserei
Bad Homlmrgv,fl.Höhe.
1 Schrotmühle.

für Kraftbetrieb. »och neu, 15—J 6
Benin« Stundenleistung?

1 Kreissäge
mit Welle unk Lagern,

1Ktlmrlhidüreibrieiilrii
neu. 130 mm breit. 18 m lauji,

1 Mtnde
zu verkaufen. Z)

Ludwig Nett,
_ Mönstadt.

Graupenfabrik
Hob am Berg

nimmt noch

Gerste junt Wien
an.  Diese kann sofort umgetauscht
werden. zh)
Emil Keller, Rod am  Berg.
(Sifttdjt \uk 15  WaggonEichen-und
Bnchen-Brenihnlz
frei Waggon Abgangsstation bezw. frei
Homburg v. d H. Offerten an
l ) Ob-rrwist« W . Weigand,
Bad Homburgv. d. H . Haingaffs 6.

Zugkidiifkll
bec IV kosten abzubolrn.

Emil Maurer,
*b) _Ust ' g'N, Untergcfff 3.

in Ufingen ein
Geldbetrag. Der

fick legitimierend- Eigentümer kann
diesen abholea beim

Bürgermeisteramt Efchvach.

Gksuiilien

Beorrüenfra» in Frankfurt sucht
zum 1 März
Alleinmädchen.

Lohn nach Urbereinkunst. Nähere«
2b) Ufingen , Obe,gaffe 31.

Tk idbllpc« ordentliches _

Sr  Mädchen
für 1 U.  Haushalt (2 Personen) gesucht.
Loh, , 80—70 Mk

Mranlkfurt'Efchershei« .
*o ')  Körderstraße 8

Halles Mächen
rm  I L mb? für sofort gesucht.

Landwirt Karl Ernst,
Sb'- Eichbach

Gr/»cht ki«MDihrn
für $ )a is (j beit»u«1 l März

Fr au 3 )». Mo ^ rauer , Ufingen.
2) Wilhelm.'hau«._
In kle inen Vll »hrurhalt wird tüchtige«

A- IrinmäbdKH,
bas focf>e kann, gegen fluten Lohn
gcsncht Dornholzhause « .
3) Malensiiaße 5.

1Mädchen
mgkn gt tten Lohn gesucht.
_SS ,. Schwetghöfer. Bäckerei.
Gefr rüden1 Herrennhr.

Nähere» im «reisblatt-Berlag.

1Malaaßstamm
3 m lg., 47 cm Dm. zu verkaufen.
2b) Karl Höser , Merzdaufe».

Gute Milchkuh
Februar oder März kalbend, zu kauf ««
gesucht.

Oberförster Atthr , Neuweilnau.
2) Telephon: Roda d. W il 5.

Trächtige gute

Wllh- halt Mkkllh
zu verkaufen.
Heinrich Eifert 2t, Sch chmach«,
2) SWoadj

Zuchtschwein
im April werfend, zu verkaufen.

Frau Emil Ernst Ar.
^d)_ Anspach. Kirchaaffe 12

1Erstliagsslhillm
(Anfang M rz werfend) zu verkaufen.
*ö) Karl Satter . Arnsbach

Ia Pfeffer
1)_ Carl Heller.

Eln fast neuer

Gehrockanzug
preiswert zn verkaufen.
2)_ Wtrthstraste 6.

2 Sdniniirr lHaliliinfn
(Phönix und Wertheim)

zu verkaufen.
1b) Büch«», Anspach.
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